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AKTIV UND KREATIV

HEXEN UND HELDEN GESUCHT

Wolltest du schon immer einmal Prin-
zessin, Superheld, Hexe oder Kobold
sein? Für den Theaterkurs „Helden-
reise ins Fan-
tasialand“
werden noch
Kinder zwi-
schen sechs
und zehn Jah-
ren gesucht!
Das Theater
Mimikry lädt
die Teilnehmer ein, ein eigenes Land
und einen Helden zu erfinden, der
dieses Land besuchen wird und auf
dessen Bewohner trifft. Die Kleinen
probieren Theatertechniken aus und
erforschen, wasman als Schauspie-
ler könnenmuss. Aus ihren Ideen
entsteht eine Eigenproduktion, ohne
einen vorgefertigten Text lernen zu
müssen. Damit wird neben den
schauspielerischen Fähigkeiten auch
das Gespür für die Dramaturgie von
Geschichten gefördert. Der Kurs be-
ginnt am 22. April und findet an zwölf
Terminen jeweils donnerstags von
15.45 bis 17.15 Uhr statt (nicht in den
Ferien). Die Teilnahme kostet 119 Eu-
ro. Die Anmeldung ist telefonisch un-
ter (0941) 4 65 91 29 oder per E-Mail
an info@theater-mimikry.demöglich.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

QI GONG FÜR EINSTEIGER

AmMittwoch, 21. April, startet beim
Verein „Dojo – Raum fürWegkunst
und Stille“ein Einsteigerkurs in die

traditionsrei-
che Entspan-
nungsübung
des T’ai Chi
Ch’uan. Zu ei-
nem Schnup-
pervormittag
zur Einfüh-
rung in das

Wesen und die Übung des Qi Gong
lädt der Verein alle Anfänger und
Quereinsteiger am Sonntag, 18. April,
ein. Ab Freitag, 30. April, gibt es für
Anfänger und Fortgeschrittene Un-
terricht in Qi Gong, einer alten chine-
sischen Bewegungskunst für die Ge-
sundheitspflege. Geübt wird jeweils in
kleinen Gruppen im Regensburger
Stadtwesten (Udetstrasse 8). Anmel-
dung und Infos unter (0176) 64 02 91
08, per E-Mail an schaefer@dojo-re-
gensburg.de oder online unter
www.dojo-regensburg.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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➤ Fax: (09 41) 207 957
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UNSER TIPP FÜRS WOCHENENDE
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➜ Ein Konzerterlebnis unterhaltsamster Art – „Norfolk & Goode“ sind am
Sonntag, 18. April, ab 19 Uhr auf SchlossWörth zu hören (Abendkasse: 11 Euro).

Gitarrenmusik und englische Geschichten
AmSonntag, 18. April, präsentieren der Engländer GrahamNorfolk und Jochen Gün-
ther aus Guntersblum deutschsprachiges englisches Kabarett mit dem skurrilen
Charme von „Dinner for One“, ergänzt durch Songs von Eric Clapton oder den An-
imals: „Songs that yourmother loved and everyone else hated“, wie es GrahamNor-
folk ausdrückt. Musikalisch bewegen sich die beiden Gitarristen und Sänger zwischen
Rhythm´n´Blues, Rock´n´roll und Folk. Zudem erzählt Norfolk mit charmantem eng-
lischen Akzent kleine Geschichten, die überaus komisch sind. Foto: Stadt Wörth

REGENSBURG. Die große Reptilienauss-
tellung der Schlangenfarm Natrix
kommt am Sonntag, 25. April, zum
ersten Mal in den Kulturspeicher Re-
gensburg. Gabunvipern, ein Grüner
Leguan und der Tigerpython sind eini-
ge der spektakulärsten Tiere der Aus-
stellung. Hochgiftige Schlangen sor-
gen bei den Besuchern für Gänsehaut.
Die Leopardengeckos, drollige Bartaga-
men sowie die Biberschwanzagamen,
die bis zu 14 cm groß werden können,
sind die besonderen Freunde der Kin-
der. Unheimliches Gruseln dagegen lö-
sen die Vogelspinnen aus. Aber keine
Angst: Alle Tiere sind in verschlosse-
nen Terrarien hinter Sicherheitsglas
zu bewundern. Ein Videofilm geht
lehrreich auf die Eigenheiten der zur
Schau gestellten Reptilien ein.

Der 24 Jahre alte und 120 Pfund
schwere Tigerpython ist vier Meter
lang und darf sogar gestreichelt wer-
den. Für die Mamas und Papas ist das
kein Grund zur Beunruhigung, denn

die Nahrung des Tigerpythons besteht
nur aus Hühnern und Ratten. Weib-
chen erreichen eine Länge von fast
acht Metern. Sie werden als die „Unge-
heuer Malaysias“ bezeichnet. Die Ga-
bunviper ist knapp 2 Meter lang. Sie
ist die größte Vertreterin ihrer Art.
Aufregend schön ist ihr Farbkleid aus
rauen Schuppen und bizarren Hör-
nern auf der Nase. Sie besitzt den
mächtigsten Giftapparat aller Gift-

schlangen, ihre fünf Zentimeter lan-
gen Giftzähne machen sie zur gefähr-
lichsten Schlange Afrikas. Der Grüne
Leguan ist das Schmuckstück der
Sammlung und bringt Kinderaugen
zum Glänzen: „So stelle ich mir die Di-
nosaurier vor!“ Grüne Leguane sind
dabei keine Raubtiere. Sie ernähren
sich ausschließlich von Pflanzen und
Früchten. Die Ausstellung ist von 10
bis 18 Uhr geöffnet. (mme)

Reptilien sorgen fürGänsehaut
AUSSTELLUNGEin Grüner Le-
guan bringt Kinderaugen
zumGlänzen, der vierMeter
lange Python darf sogar ge-
streichelt werden.

Ein bisschen drollig guckt ein Bartagame in die Runde. Foto: Natrix

REGENSBURG. Auf den ersten Blick
herrscht in der Turnhalle sympathi-
sches Durcheinander und doch kann
man sie überall spüren, die Konzentra-
tion, die in der Luft liegt. Keulen, Bälle
und bunte Tücher fliegen in mal mehr
mal weniger gleichmäßigem Tempo
nach oben. Frederik (12) und Johannes
(10) sind gut einen Kopf kleiner als die
anderen Jongleure, aber sie trainieren
schon mit den Großen. Längst haben
die beiden gelernt, drei Bälle zu koor-
dinieren.Während Uta Keppler mit ei-
nigen Mädchen ein kurzes Bühnen-
stück probt, machenHelena,Maja und
Amelie auf dem Trapez Kunststücke.
Die Glastüren am anderen Ende der
Halle sind weit geöffnet. Draußen flit-
zen Kinder freihändig auf Einrädern
über den Sportplatz. „Komm“, sagt Ni-
klas und fasst meine Hand. „Komm,
ich zeig dir, was ich kann!“

DieseWoche hat für die kleinen Ar-
tisten die Schule wieder begonnen.
Montags und donnerstags besuchen
die Kinder und Jugendlichen in ihrer
Freizeit eine Schule der ganz besonde-
ren Art: die Zirkusschule Ferdinand.
Neben dem Jonglieren, dem Einrad-
fahren und dem Trapez-Turnen sind
Clownerie und Akrobatik ein fester
Bestandteil der Übungsstunden. In
Kleingruppen überlegen sich die Mäd-
chen und Jungs Choreografien, die sie
bei Auftritten der Zirkusschule vor-
führen. Ferdinand Schmid, der die
Schule ins Leben gerufen hat, leistet
mit seiner Kollegin Uta Keppler tat-
kräftige Unterstützung. Die Kinder su-
chen sich das aus, was ihnen ammeis-
ten Spaß macht. Dennoch achtet
Schmid darauf, dass sich die Zirkus-
schüler in allen Disziplinen verbes-
sern – es zumindest versuchen.

Einfach ist das nicht immer: Noch
bevor Keppler beim Jonglieren zu ei-
nem Erklärungsversuch ansetzen
kann, haben sich die sechs- bis zehn-
jährigenMädels die bunten Tülltücher
als anschmiegsames Kleidchen umge-

bunden. „Wollten wir nicht Jonglie-
ren?“, fragt Keppler und schmunzelt.
Sie unterrichtet die Kinder in Clowne-
rie. „Hier bin ich“, heißt die heutige
Übung. Kein Fünkchen Scheu zeigen
die Nachwuchsschauspieler dabei.
Brust raus, Schultern zurück, warten,

bisman die Aufmerksamkeit der ande-
ren hat, und ganz wichtig: lächeln! Ne-
ben der Schulung von Koordination,
Ausdauer, Kraft und Konzentrations-
fähigkeit, lernen die Kinder, selbstbe-
wusst aufzutreten und Vertrauen in
ihre Fähigkeiten zu entwickeln, sagt

Schmid. „Ferdinand ist ein guter Leh-
rer“, verrät die zehnjährige Teresa.
Streng sei er, aber auch besonders nett.
Seit sie in der Zirkusschule das Einrad-
fahren gelernt hat, düst sie jeden Mor-
gen damit zur Schule – eine halbe
Stunde und das „ohne Stütze!“

Eine Schule, in dermanEinrad fährt
SPORT Beim Zirkus-Training
mit Ferdinand turnen Kin-
der in luftigenHöhen, lau-
fen auf großenGummibäl-
len und lernen vor allem
eins: selbstbewusst zu sein.
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VONMARAMERTIN, MZ

„Hier bin ich“ – ohne Scheu stehen die Kleinen auf der Bühne, die noch nur eine blaue Turnmatte ist. Rechts: Das
klappt doch schon ganz gut! Die Minis jonglieren mit bunten Tüchern. Fotos: Mertin

Amelie übt den Handstand-Überschlag.
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DIE ZIRKUSSCHULE FERDINAND IN REGENSBURG

➤ Die Zirkusschule Ferdinand besteht
aus drei Gruppen: der Zwergerlgruppe
(Drei- bis Sechsjährige), denMinis
(Sechs- bis Neunjährige) und den Gro-
ßen (Neun- bis 16-Jährige).

➤ Das Training findet amMontag in der
Turnhalle des Blindeninstitutes in Prüfe-
ning und amDonnerstag in der Turnhal-
le des Sport-Clubs Regensburg in der Al-
fons-Auer-Straße 26 statt.

➤ Wer mitmachen möchte, druckt sich
ein Anmeldeformular unter www.zirkus-
schule-regensburg.de aus. Informatio-
nen gibt es auf der Homepage oder tele-
fonisch unter (09 41) 20 06 07 87. (mme)


